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Weinlig: Christian Traugott W., Architekt, geboren am 31. Januar 1739 zu
Dresden, bildete sich bei dem Ober-Landbaumeister Schwarz, ging 1766 nach
Paris zu Le Roy, Chalgrin und Blondel und nach Rom, wo ihn Winckelmann
mit Notabilitäten jeder Art bekannt machte. Um einem besseren Geschmacke
Eingang zu verschaffen fertigte er viele Zeichnungen und gab „Briefe über
Rom“ heraus, welche 1781—87 in drei Quartbänden, ausgestattet mit
Prospecten, erschienen. Der planlosen Ausgelassenheit des willkürlichen
Schnörkelgeschmacks suchte er durch größere Ruhe in der äußeren und
inneren Decoration entgegenzuwirken; deshalb verwies er auch, seines
Zeichens der erste in Sachsen, auf die maßvollen Formen der Antike.
Er publicirte auch eine Reihe von decorativen Mustervorlagen „Oeuvres
d'Architecture de C. T. Weinlig“ (Dresden 1784—85). Nach seiner Rückkehr
aus Italien wurde W. 1773 sächsischer Oberbauamtszahlmeister und 1799
Oberlandbaumeister, starb aber|noch am 25. November desselben Jahres. Die
Wiener Akademie hatte ihn schon 1771 zu ihrem Mitgliede ernannt.
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